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(57) Hauptanspruch: Tiarmodul fiir eine Kraftfahrzeugtir,
das am Rohbau-Turkérper der Kraftfahrzeugtiir anzumon-
tieren ist und aus einem einteiligen, zwei- oder mehrschich-
tigen Innenverkleidungskérper (1) besteht, der zum einen
zur Aufnahme von Funktionsbauteilen, wie beispielsweise
mechanischen, elektrischen, elektronischen und sonstigen
Funktionsbauteilen, dient, und zum anderen als Tragerfla-
che fiir das Turinnenraumdekor fungiert, und bei dem der
Innenverkleidungskérper (1) aus einer zum Fahrzeugin-
nenraum weisenden Fronttragerschicht (2) und einer in
Richtung des Rohbauttirkdrpers gerichteten Riickentrager-
schicht (3) besteht, dadurch gekennzeichnet, dass die
Fronttréagerschicht und die Rickentragerschicht derart be-
reichsweise sandwichartig fest miteinander verbunden
sind, dass sich die beiden Tragerschichten (2, 3) einerseits
zur Bildung von gewuinschten geometrischen Formen, wie
beispielsweise Tlrtaschen, ergdnzen und andererseits
auch gegenseitig versteifen, wobei die Front-Tragerschicht
(2) und die Ricken-Tragerschicht (3) jeweils aus dem glei-
chen Duroplast-Kunststoff, der auf geschaumtem Polyure-
than basiert, bestehen und zu ihrer bereichsweisen sand-
wichartigen Verbindung mit einem Kleber auf Polyure-
than-Basis miteinander verklebt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein TUrmodul fir eine
Kraftfahrzeugtir mit einem Rohbau-Tulrkérper nach
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Ferner be-
trifft die Erfindung eine Kraftfahrzeugtur, die mit ei-
nem Tirmodul ausgestattet ist.

[0002] Derart aufgebaute Turmodule fir Kraftfahr-
zeugtlren sind in verschiedenen Ausgestaltungen
bekannt, etwa aus der DE 195 09 282 A1. Dort wird
ein Turmodul vorgeschlagen, das aus verschiedenen
Einzelelementen komplett vormontiert wird. So ist
eine Tragerplatte vorgesehen, an der samtliche
Funktionsbauteile, wie Fensterhebermechanismus,
Airbag, Schlossinnenbetatigung, Zentralverriege-
lungseinheit, elektronische Steuereinheit, Lautspre-
cher etc. befestigt werden. An diese Tragerplatte mit
den daran angebrachten Funktionsbauteilen werden
ein oder mehrere Verkleidungskérper anmontiert,
etwa durch Schraub- oder Nietverbindungen. Die
Verbindungsstellen zwischen Tragerplatte und Ver-
kleidungskodrper kénnen zusatzlich durch entspre-
chende Abdeckleisten abgedeckt sein. Dieses Tur-
modul wird dann als Ganzes an die Innenseite der
Rohbautir montiert. Bei diesem bekannten Konzept
ist jedoch die Vormontage des Turmoduls vergleichs-
weise aufwendig, da eine Vielzahl von Einzelkompo-
nenten manuell montiert bzw. miteinander verbunden
werden muss.

[0003] Einen anderen Ldsungsansatz beschreibt
die EP 0 637 521 A1. Dort ist ein einteiliges Abdeck-
panel vorgesehen, das aus Kunststoff hergestellt ist.
Das Abdeckpanel tragt einen Fensterheber, einen
Turschlossmechanismus sowie die zugehdrige Ver-
kabelung. Auf der Fahrzeuginnenraumseite bildet
das Abdeckpanel zudem ein Turablagefach aus. Das
durch Vormontage der Funktionsbauteile am Ab-
deckpanel gebildete Turmodul wird dann an einen
Rohbau-Turkérper montiert.

[0004] Diese Variante mit einem einteiligen Trager-
panel reduziert zwar die Zahl der vorzumontierenden
Einzelteile, eignet sich jedoch nur fir eine vergleichs-
weise einfache Tirgestaltung, da die Stabilitdt des
Kunststoff-Abdeckpanels und die geometrische
Formgestaltungsfreiheit begrenzt sind.

[0005] Wahrend die DE 195 09 282 A1 eine klare
Trennung zwischen einer Tragerplatte und einem
oder mehreren Verkleidungskorpern vorschlagt, und
die EP 0 637 521 A1 ein einteiliges Kunststoff-Ab-
deckpanel vorsieht, beschreibt die EP 0 579 535 A1
eine Tragerplatte und ein Innenverkleidungsteil, die
beide jeweils sowohl Tragerfunktion fir Funktions-
bauteile, als auch Tragerflachenfunktion fiir das In-
nenverkleidungsdekor erfiillen. So sind die Funkti-
onsbauteile, wie Fensterhebermechanismus oder
Tirschlossinnenbetatigung, zum Teil an der Trager-
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platte befestigt und zum Teil am Innenverkleidungs-
teil. Dadurch, dass das Innenverkleidungsteil ein
oder mehrere groRerflachige Aussparungen auf-
weist, kann — neben dem am Innenverkleidungsteil
angebrachten Dekor — auch ein Teil des Dekors an
der Tragerplatte angeordnet sein und ist dann im fer-
tigen Zustand durch die Aussparung(en) im Innen-
verkleidungsteil hindurch sichtbar. Zunachst wird die
Tragerplatte am Rohbau-Tirkérper montiert, etwa
durch Anschrauben. AnschlieBend wird das Innen-
verkleidungsteil an der Tragerplatte bzw. dem Tlrin-
nenblech angebracht. Dieses Konzept erfordert je-
doch ebenfalls einen vergleichsweise hohen Monta-
geaufwand, da zahlreiche Einzelkomponenten z.B.
durch manuelles Verschrauben zusammengebaut
werden mussen.

[0006] Aus der DE 32 09 052 A1 ist ein Aggregate-
trager aus Blech oder faserverstarktem Kunststoff
bekannt, der tragende Funktion Ubernimmt. Dieser
Aggregatetrager ist mit einer Innenverkleidung verse-
hen, vorzugsweise als angeschaumte oder geson-
derte Schaumstoffschicht, die beispielsweise mit
Stoff bezogen oder beflockt ist. Der Aggregatetrager
wird mit der Dekorschicht am Tirrohbau, genauer ge-
sagt der TuraulRenhaut bzw. dem Tlrrahmen aus
Blech, montiert.

[0007] Die DE 692 03 615 T2 zeigt ein Tragerblech,
das an dem Tirrohbau befestigt wird. Dort ver-
schlieRt das Tragerblech eine Offnung und erst durch
das Zusammenwirken dieses Tragerblechs und des
Turrohbaus wird die vorbestimmte Gesamtsteifigkeit
realisiert. Es wird hier also der mit einer Offnung im
Tdrinnenblech versehene Turrohbau durch das Tra-
gerblech verschlossen und versteift. Das Tragerblech
wird &hnlich der zuvor genannten Druckschrift mit ei-
nem Innendekor beschichtet, indem dieses in einer
Form direkt an das Tragerblech angeschaumt wird.
Es kann beispielsweise eine dekorative Deckhaut vor
dem Aufschdumvorgang mit in die Form eingelegt
werden.

[0008] Der Erfindung liegt daher das technische
Problem zugrunde, ein Turmodul fir eine Kraftfahr-
zeugtlr mit einem Rohbau-Turkdrper sowie eine zu-
gehdrige Kraftfahrzeugtir zu schaffen, die eine einfa-
che Montage mit einer guten Stabilitat und vielseiti-
gen Gestaltungsmoglichkeiten verbindet, sowie ein
spateres Recycling vereinfacht.

[0009] Dieses technische Problem wird erfindungs-
gemal von einem Turmodul mit den Merkmalen des
Patentanspruchs 1 sowie von einer Kraftfahrzeugtur
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 3 geldst.

[0010] Die erfindungsgemale Kraftfahrzeugtir ba-
siert auf einem an sich bekannten Rohbau-Turkérper,
der beispielsweise aus einem Turauf’enblech und ei-
nem damit fest verbundenen Turinnenblech besteht,
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wobei das Turinnenblech dann in der Regel einen
Aufnahmeausschnitt aufweist. Am Rohbau-Tirkor-
per ist von der Tlrinnenseite her ein erfindungsge-
maRes Turmodul angebracht, das separat vormon-
tiert wird. Dieses vormontierte Tirmodul tragt mecha-
nische, elektrische, elektronische und sonstige Funk-
tionsbauteile, wie etwa Tirschloss, Tlrschlossbetati-
gungskomponenten,  Zentralverriegelungskompo-
nenten, Airbag, Lautsprecher, elektronische Steuer-
gerate, Luftungskanale, elektrische Verdrahtung
usw.. Je nach der gewlnschten Turkonzeption kdn-
nen bestimmte Funktionsbauteile, etwa der Fenster-
hebermechanismus, auf Seiten des Rohbau-Tirkér-
pers oder auf Seiten des vormontierten Tidrmoduls
angebracht sein. Das vormontierte Tirmodul weist
auflerdem ein Innenverkleidungsdekor auf, das ver-
schiedene, an sich bekannte Dekor- und/oder Pols-
terschichten, etwa Stoff-, Velours-, Folien-, Kunstle-
der- oder Echtlederbeziige, sowie Zierelemente,
etwa Blenden oder Leisten aus Holz, Metall oder
Kunststoff, umfassen kann.

[0011] Der erfindungsgemafen Losung liegt der
Gedanke zugrunde, das Turmodul basierend auf ei-
nem Innenverkleidungskorper aufzubauen. Der In-
nenverkleidungskorper besteht aus zumindest zwei
Tragerschichten, die bereichsweise fest miteinander
verbunden sind. An den Verbindungsbereichen wird
dabei ein sandwichartiger Aufbau realisiert. Die zu-
mindest zwei miteinander verbundenen Trager-
schichten bilden eine Front-Tragerschicht und eine
Ricken-Tragerschicht. Die Front-Tragerschicht weist
dabei zum Fahrzeuginnenraum hin, wahrend die R{-
cken-Tragerschicht — in Richtung Rohbau-Turkdrper
gesehen — dahinter liegt.

[0012] Mit anderen Worten basiert bei der Erfin-
dungslésung das Turmodul auf zumindest zwei, par-
tiell fest miteinander verbundenen Tragerschichten.
Die beiden Tragerschichten erganzen und versteifen
sich gegenseitig.

[0013] Bevorzugt sind dabei Verbindungsabschnitte
zwischen den beiden Tragerschichten, die — etwa im
Gegensatz zu punktuellen Verschraubungen oder
Vernietungen — bereichsweise durchgangig, also z.B.
flachig oder linienférmig sind, um eine gute gegensei-
tige Versteifung zu realisieren. Dieser Schichtver-
bund aus Front-Tragerschicht und Ricken-Trager-
schicht bildet einen Innenverkleidungskorper, der
zum einen der Aufnahme der Funktionsbauteile dient
und zum anderen als Tragerflache fir das Tir-Innen-
raumdekor fungiert.

[0014] Das erfindungsgemal vorgesehene Tirmo-
dul beruht also auf einem letztenendes einteiligen
Schichtverbund-Innenverkleidungskérper, der dann
durch Montage der Funktionsbauteile und Aufbrin-
gung von Dekorschichten und Dekoranbauteilen (so-
weit nicht Dekorschichten bereits durch Hinterschau-
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men/Hinterspritzen am Innenverkleidungskdrper in-
tegriert sind) das komplette vormontierte Turmodul
ergibt. Durch den zumindest zweischichtigen Aufbau
des Innenverkleidungskoérpers erhalt man aber trotz-
dem eine grof3e geometrische Gestaltungsfreiheit, da
sich durch die gegenseitige Erganzung zweier einzel-
ner Tragerschichten — etwa im Gegensatz zum ein-
gangs erlauterten bekannten einteiligen Abdeckpa-
nel —auch komplexe geometrische Raumformen rea-
lisieren und fertigen lassen. Auf diese Weise lassen
sich auch hochwertige, sowohl funktionell als auch
optisch ansprechende Innendesignlésungen flr die
Kraftfahrzeugtr realisieren.

[0015] Andererseits kdnnen durch den zumindest
zweischichtigen Aufbau des Innenverkleidungskor-
pers die einzelnen Tragerschichten mit verringerter
Materialstarke ausgefiihrt werden, da die gegenseiti-
ge Versteifung ausgenutzt werden kann. Dabei ist es
vorteilhaft, die Front-Tragerschicht zumindest be-
reichsweise als Tragerflache flr das Innenverklei-
dungsdekor auszubilden. Die Rucken-Tragerschicht
weist vorzugsweise eine rahmenartige Gestalt auf,
die lokale Befestigungs-, Verstarkungs- und/oder
Funktionsflachen ausbildet. So kann die Front-Tra-
gerschicht in ihrer Gestaltung in erster Linie auf das
Tarinnendesign und das gewilnschte Dekor abge-
stimmt werden, wahrend die Rucken-Tragerschicht
eine gezielte Ausformung bzw. Verstarkung z.B. der
Montagebereiche fir eine Sidebag-Einheit oder Laut-
sprecher ermoglicht. Die Ricken-Tragerschicht kann
zudem auch Funktionsflachen, wie etwa die Ruck-
wande von Turablagefachern ausbilden.

[0016] Beider Erfindung bestehen die Front-Trager-
schicht und die Ricken-Tragerschicht jeweils aus ei-
nem Duroplast-Kunststoff, der auf geschaumtem Po-
lyurethan basiert.

[0017] Bei der Erfindung erfolgt die bereichsweise
vorgesehene, feste Verbindung der Tragerschichten
untereinander durch Verklebung. Dafir wird ein Kle-
ber auf Polyurethan-Basis eingesetzt. Auf diese Wei-
se basiert dann die gesamte Struktur des Innenver-
kleidungskorpers auf Polyurethan, wodurch ein spa-
teres Recycling des Tirmoduls durch die Sorten-
gleichheit der Werkstoffe wesentlich vereinfacht wird.
Zudem ist es denkbar, auch die Dekorschichten auf
Polyurethan-Basis herzustellen, etwa in Form von
PU-Folien.

[0018] Bei der Verklebung ergibt sich ein erhebli-
cher Montagevorteil gegeniber herkdmmlichen L6-
sungen, bei denen separate Tragerplatten und Innen-
verkleidungsschalen aufwendig miteinander ver-
schraubt werden mussen. Denn bei der erfindungs-
gemalen Lésung kann die Verklebung in einer auto-
matisierten Fertigung realisiert werden.

[0019] Die zumindest zwei Tragerschichten des In-
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nenverkleidungskorpers sind jeweils aus dem glei-
chen Material hergestellt, was vorteilhaft fir ein Re-
cycling ist.

[0020] Die Erfindungslésung bietet also zum einen
wesentliche Montagevorteile, da sich die Trager-
schichten in einer automatisierten oder teilautomati-
sierten Fertigung miteinander verbinden lassen und
dann ein einteilig handhabbarer Innenverkleidungs-
korper vorliegt, der sich nach Montage der Funktions-
und Anbauteile sowie nach Aufbringung des Dekors
direkt am Rohbau-Tlrkérper montieren lasst. Anstel-
le einer nachtraglichen Kaschierung mit Dekor-
schichten ist es ebenso mdglich, das Dekor z.B.
durch ein an sich bekanntes Hinterschaumverfahren
unmittelbar mit einer der Tragerschichten zu verbin-
den. Weiterhin bietet die Erfindungslésung den Vor-
teil, dass sich durch den Schichtaufbau Gewichtsein-
sparungen realisieren lassen, da die einzelnen
Schichten schwacher dimensioniert werden kénnen
und sich gegenseitig versteifen, wobei bestimmte Be-
festigungsbereiche gezielt verstarkt werden kénnen.
Der zwei- oder mehrschichtige Aufbau des Innenver-
kleidungskorpers bietet darliber hinaus die Mdglich-
keit, auch komplexe geometrische Formen zu reali-
sieren, da sich die einzelnen Schichten zu den ge-
wiinschten Formen, beispielsweise Turtaschen, er-
ganzen kdénnen. Weil die Tragerschichten auf dem
gleichen Material basieren, hier Polyurethan, bietet
die Erfindungslésung eine gute Ausgangsbasis flur
ein spateres Recycling der Kraftfahrzeugtur.

[0021] Nachfolgend wird das erfindungsgemale
Turmodul anhand eines Ausfihrungsbeispiels mit
Bezug auf die beigeflgten Zeichnungen naher erlau-
tert. Es zeigen:

[0022] Fig.1 eine schematische perspektivische
Darstellung eines Ausfiihrungsbeispiels eines erfin-
dungsgemalen Innenverkleidungskorpers mit einer
Front-Tragerschicht und einer Ricken-Tragerschicht
(ohne Funktions- und Anbauteile sowie ohne Innen-
verkleidungsdekor);

[0023] Fig. 2 die Front-Tragerschicht von Fig. 1 in
einer perspektivischen Darstellung;

[0024] Fig. 3 die Ricken-Tragerschicht von Fig. 1
in einer perspektivischen Darstellung.

[0025] Fig.1 zeigt ein Ausfiihrungsbeispiel eines
erfindungsgemafen Innenverkleidungskoérpers 1, der
aus einer Front-Tragerschicht 2 und einer RU-
cken-Tragerschicht 3 gebildet ist. Die beiden Trager-
schichten 2 und 3 sind miteinander verklebt. Im Bei-
spiel sind sie jeweils aus Polyurethan in entsprechen-
den Schaumwerkzeugen hergestellt. In Eig. 1 blickt
man auf die Riickseite des Innenverkleidungskorpers
1, d.h. die Seite, die an einen Rohbau-TUrkdrper, wie
er an sich bekannt und nicht dargestellt ist, montiert
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wird.

[0026] Die Front-Tragerschicht 2 istin Fig. 2 fiir sich
alleine veranschaulicht, und zwar mit Blick auf ihre
Vorderseite, d.h. die Seite, die im fertig eingebauten
Zustand vom Fahrzeuginnenraum (mit einem ent-
sprechenden Dekor sowie Anbauteilen versehen) zu
sehen ist. In Fig. 3 ist die Rlicken-Tragerschicht 3 fur
sich alleine veranschaulicht, und zwar mit Blick auf
die Seite, die — wie in Fig. 1 dargestellt — fest mit der
Ruckseite der Front-Tragerschicht 2 verbunden wird.
Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist also der Innenver-
kleidungskorper 1 aus einem Schichtverbund gebil-
det, ndmlich aus den beiden Tragerschichten 2 und 3,
die bereichsweise sandwichartig miteinander verbun-
den sind.

[0027] Der Innenverkleidungskdrper 1 nimmt zahl-
reiche Funktionsbauteile auf, die an sich bekannt und
in den Figuren nicht dargestellt sind. So sind eine Off-
nung 6 zur Aufnahme eines Lautsprechers, ein Be-
festigungsbereich 4 fiir eine Sidebag-Einheit mit
Gassack und Gasgenerator sowie eine Offnung 7 zur
Aufnahme einer Tirschlossinnenbetatigung vorgese-
hen. DarUber hinaus werden weitere Funktionsbau-
teile, wie etwa eine Zentralverriegelungseinheit, elek-
tronische Steuergerate, die zugehdrige elektrische
Verdrahtung etc., am Innenverkleidungskérper mon-
tiert. Der Fensterhebermechanismus ist im Beispiel
auf Seiten des (nicht dargestellten) Rohbau-Tirkor-
pers vorgesehen.

[0028] Rickwande fir Turablagetaschen 5 sind in
der Ricken-Tragerschicht 3 ausgeformt. Die Befesti-
gungsbereiche 4 und 6 fur Sidebag-Einheit bzw.
Lautsprecher sind lokal in der Riicken-Tragerschicht
3 ausgebildet bzw. werden lokal von der Riicken-Tra-
gerschicht verstarkt. Diese Schicht weist eine rah-
menartige Struktur mit einem auflen umlaufenden
Randbereich auf, an dem eine umlaufende Dicht-
schnur aufgebracht werden kann, etwa um eine
Damme-/Dichtmatte fixieren, die die Abdichtung zum
Tarnassraum im Rohbau-Turkdrper gewahrleistet.

[0029] Auf der in Fig. 2 gezeigten Seite wird die
Front-Tragerschicht 2 mit (nicht dargestellten) Dekor-
bezigen kaschiert. Ferner werden im Beispiel (nicht
dargestellte) Anbauteile wie Zierblenden bzw. Zier-
leisten, eine Armlehne im Befestigungsbereich 8 so-
wie ein Turmittelfeld, das eine Durchtritts6ffnung 10
fur den Sidebag optisch ansprechend abdeckt, ange-
bracht. Die Front-Tragerschicht 2 besitzt aulRerdem
Turablagefachéffnungen 9.

[0030] Der so komplettierte Innenverkleidungskor-
per 1 bildet dann ein Tlirmodul, das als Ganzes bei-
spielsweise durch an sich bekannte Rast-/Steckver-
bindungen am Rohbau-Tirkérper befestigt wird.
Wahrend bei bisherigen Lésungen in der Regel eine
eigene Tragerplatte fir Funktionsbauteile und eine
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eigene Verkleidungsschale als Trager fir das Innen-
raumdekor erst aufwendig miteinander verschraubt
werden mussten, verbunden mit einer Vielzahl von
Einzelteilen und aufwendiger manueller Montagear-
beit, ergibt sich bei der Erfindungsldsung durch die
bereichsweise sandwichartige feste Verbindung der
beiden Tragerschichten 2 und 3 ein einteilig hand-
habbarer Innenverkleidungskérper 1, der alle Trager-
und Aufnahmefunktionen fir Funktionsbauteile, An-
bauteile und Dekorschichten in sich vereint.

Patentanspriiche

1. Tdrmodul fir eine Kraftfahrzeugtiir, das am
Rohbau-Turkérper der Kraftfahrzeugtir anzumontie-
ren ist und aus einem einteiligen, zwei- oder mehr-
schichtigen Innenverkleidungskorper (1) besteht, der
zum einen zur Aufnahme von Funktionsbauteilen,
wie beispielsweise mechanischen, elektrischen,
elektronischen und sonstigen Funktionsbauteilen,
dient, und zum anderen als Tragerflache fir das Ti-
rinnenraumdekor fungiert, und bei dem der Innenver-
kleidungskorper (1) aus einer zum Fahrzeuginnen-
raum weisenden Fronttragerschicht (2) und einer in
Richtung des Rohbauttirkérpers gerichteten Riicken-
tragerschicht (3) besteht, dadurch gekennzeichnet,
dass die Fronttragerschicht und die Ruickentrager-
schicht derart bereichsweise sandwichartig fest mit-
einander verbunden sind, dass sich die beiden Tra-
gerschichten (2, 3) einerseits zur Bildung von ge-
wilinschten geometrischen Formen, wie beispielswei-
se Turtaschen, erganzen und andererseits auch ge-
genseitig versteifen, wobei die Front-Tragerschicht
(2) und die Riicken-Tragerschicht (3) jeweils aus dem
gleichen Duroplast-Kunststoff, der auf geschaumtem
Polyurethan basiert, bestehen und zu ihrer bereichs-
weisen sandwichartigen Verbindung mit einem Kle-
ber auf Polyurethan-Basis miteinander verklebt sind.

2. Turmodul nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rucken-Tragerschicht (3) eine
rahmenartige Gestalt aufweist, die lokale Befesti-
gungs- (4, 6), Verstarkungs- und/oder Funktionsfla-
chen (5) ausbildet.

3. Kraftfahrzeugtir, mit
— einem Rohbau-Turkérper und
— einem daran l6sbar an der Turinnenseite befestig-
ten, vormontierten Tirmodul nach einem der voran-
gegangenen Anspriiche.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen
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Fig.3

8/8



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

